
128 Reactionen des Arsens.

gruppe und bildet die Verbindungen Arsentriohlorid, Arsen-
tribromid und Arsentrijodid. Das Trichlorid ist eine farblose
bei 132° siedende Flüssigkeit, welche mit Wasser in Chlorwas¬
serstoff und arsenige Säure zerfällt.

Verbindungen von Arsen und Schwefel.

Mit Schwefel giebt das Arsen drei Verbindungen. Arsen.
disulfid oder Kealgar, As 2 S 2 , findet sich als Mineral in schön
rothen Krystallen. Das Trisulfid, As 2 S3 , kommt ebenfalls als
Mineral in gelben Krystallen vor und wird Auripigment ge¬
nannt; man erhält es als ein gelbes Pulver, wenn man Schwe-
felwasserstoff in eine angesäuerte Lösung von Arsentrioxid lei¬
tet.. Das Arsentrisulfid verbindet sich mit den Sulfiden der
Alkalimetalle; diese Verbindungen, welche Sulfarsenite ge¬
nannt werden, kann man betrachten als Arsenite, in welchen
der Sauerstoff durch Schwefel ersetzt ist:

As 2 S 3 + 3K 2 S = 2K s AsS 3.
Ein Sulfarscnat erhält man, wenn man Schwefelwasserstoff

in eine Lösung von Natrium- oder Kaliumarsenat leitet:
Na 3 As0 4 -f 4H 2 S = Na 3 AsS 4 -f 4H 2 0.

Versetzt man die Lösung desselben mit einer Säure, so fällt
Arsenpentasulfid als gelbes Pulver heraus:

2Na 3 AsS.t -f 6HC1 = As a S-, + ONaCl +- 3H 2 S.

Reactionen des Arsens

Das Arsen hat bei seiner grossen Giftigkeit glücklicher¬
weise so eigenthümliche und hervorstechende Eigenschaften,
dass die Gegenwart desselben, selbst wenn nur Spuren vorhan¬
den sind, mit Leichtigkeit nachgewiesen werden kann. Aus
seinen Lösungen wird es durch Schwefelwasserstoff als gelbes
Sulfid gefällt; trocknet man dasselbe und erhitzt es sodann in
einer an einem Ende zugeschmolzenen Glasröhre mit einem
Gemisch von Kaliumcyanid und Natriumkarbonat, so bildet sich
metallisches Arsen, das sich am kälteren Theile der Röhre in
Form eines Ringes absetzt, welches sich beim Erhitzen ver-
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flüchtigt und in Gegenwart von Luft zu Trioxid oxidirt, wel¬
ches sich in kleinen, octaedrischen Krystallen verdichtet. Kocht
man dieselben mit einer grösseren Menge von Wasser, so lösen
sie sich auf, und diese Lösung giebt mit einer neutralen Lösung
eines Kupfersalzes einen hellgrünen Niederschlag von Kupfer-
arsenit, mit der eines Silbersalzes einen hellgelben, aus Silber-
arsenit bestehend. Bringt man eine angesäuerte, arsenhaltige
Flüssigkeit mit Zink und verdünnter Schwefelsäure in eine
kleine Gasentwicklungsflasche, so wird Arsenwasserstoff gebil¬
det; entzündet man denselben und hält eine kalte Porcellan-
schale in die Flamme, so schlägt sich Arsen in Form dunkel
metallisch glänzender Flecken darauf nieder; diese Arsenspiegel
sind leicht in einer Lösung von Natriumhypochlorit löslich.
Salpetersäure verwandelt dieselben in Arsensäure; neutralisirt
man die Lösung derselben mit Ammoniak und fügt dann Sil¬
bernitrat hinzu, so entsteht ein braunrother Niederschlag von
Silberarsenat. Kocht man eine mit Salzsäure, versetzte arsen¬
haltige Flüssigkeit mit blankem Kupferblech, so schlägt sich
auf diesem Arsen als grauer Ueberzug nieder; dasselbe ver¬
flüchtigt sich beim Erhitzen, verwandelt sich dabei bei Gegen¬
wart von Luft in Arsentrioxid, welches, wie oben angegeben,
weiter geprüft werden kann. Erhitzt man Arsenverbindungen
auf Holzkohle in der inneren Löthrohrflamme, so entwickeln
sie einen eigenthümlichen, knoblauchartigen Geruch.

Vermittelst dieser und ähnlicher Reactionen lässt sich die
Anwesenheit von selbst unwägbaren Mengen von Arsen mit
der grössten Sicherheit nachweisen; dabei ist aber nöthig, dass
alle angewandten Reagentien frei von Spuren von Arsen sind;
sie müssen deshalb aufs Allersorgfältigste vorher darauf geprüft
werden.
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Im Vorhergehenden haben wir gesehen, dass alle chemi¬
schen Vorgänge nach bestimmten, einfachen Gesetzen vor sich
gehen. Das eine Gesetz lehrt uns, dass die Elemente im Ver-
hältniss ihrer Verbindungsgewichte oder einfacher Multiplen
derselben zu chemischen Verbindungen zusammentreten. Zur

Koscoc, Elemente der Chemie. 9
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